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Allgemeine Geschäftsbedingungen der IAGO GmbH 

**Version: 17.07.2026** 

Teil A – Allgemeiner Teil 

§ 1 Geltungsbereich 

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB") gelten für sämtliche Verträge 

zwischen der IAGO GmbH, Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg (nachfolgend „IAGO"), und ihren 

Kunden (nachfolgend „Kunde") über Beratungsleistungen, Schulungen, Vorträge und E-

Learning-Angebote. 

1.2 Die AGB gliedern sich in einen Allgemeinen Teil (Teil A), der für alle Vertragsverhältnisse gilt, 

und Besondere Teile (Teile B bis G), die zusätzlich für den jeweiligen Leistungsbereich gelten. 

Bei Widersprüchen zwischen dem Allgemeinen und einem Besonderen Teil gehen die 

Regelungen des Besonderen Teils vor. 

1.3 Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Bedingungen des Kunden werden nur 

Vertragsbestandteil, wenn IAGO ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt hat. 

1.4 Diese AGB richten sich ausschließlich an Unternehmer im Sinne des § 14 BGB. Die Leistungen 

von IAGO sind nicht für Verbraucher im Sinne des § 13 BGB bestimmt; mit Verbrauchern werden 

keine Verträge geschlossen. Mit dem Vertragsschluss bestätigt der Kunde, dass er den Vertrag 

in Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit abschließt. 

§ 1a Begriffsbestimmungen 

Die nachfolgenden Begriffe haben in diesen AGB – in allen Teilen (Teil A bis Teil G) – die folgende 

Bedeutung: 

1a.1 „IAGO“ ist die IAGO GmbH, Hohe Bleichen 22, 20354 Hamburg. 

1a.2 „Kunde“ ist der jeweilige Vertragspartner von IAGO und damit der Oberbegriff für jeden 

Vertragspartner. Kunde kann nur ein Unternehmer im Sinne des § 14 BGB sein (vgl. § 1.4). Im 

Bereich der Schulungen (Teile C, D und G) und der Vorträge (Teil E) ist der Kunde das 

Unternehmen, für dessen Teilnehmer die Leistung erbracht wird. 
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1a.3 „Mandant“ ist der Kunde, mit dem ein Beratungsvertrag nach Teil B besteht oder bei dem 

eine Beratungsleistung erbracht wird. Der Mandant ist Kunde im Sinne dieser AGB; im 

Beratungsverhältnis (Teil B) wird der Kunde als Mandant bezeichnet. 

1a.4 „Teilnehmer“ sind die vom Kunden benannten Mitarbeiter oder Beauftragten, die an einer 

Schulung, einem Vortrag oder einer sonstigen Veranstaltung von IAGO teilnehmen. 

1a.5 „Nutzer“ ist die natürliche Person, die im Rahmen einer E-Learning-Schulung (Teil G) mit 

einer persönlichen Zugangsberechtigung auf die Dienste von IAGO zugreift. 

1a.6 „Präsenzschulung“ ist eine Schulung, die in persönlicher Anwesenheit in den 

Geschäftsräumen von IAGO durchgeführt wird. 

1a.7 „Inhouse-Schulung“ ist eine Schulung, die in persönlicher Anwesenheit vor Ort in den 

Räumlichkeiten des Kunden durchgeführt wird (Teil C). 

1a.8 „Onlineschulung“ ist eine Schulung, die online und in Echtzeit (live) unter Leitung eines 

Trainers oder Referenten durchgeführt wird. 

1a.9 „E-Learning-Schulung“ ist eine Online-Schulung ohne Begleitung durch einen Trainer, die 

der Nutzer zeitlich selbstbestimmt im Selbststudium absolviert (Teil G). 

1a.10 „Veranstaltung“ ist der Oberbegriff für Präsenz- und Inhouse-Schulungen (Teil C), offene 

Schulungen einschließlich Onlineschulungen (Teil D) sowie Vorträge (Teil E). E-Learning-

Schulungen (Teil G) sind keine Veranstaltungen in diesem Sinne. 

1a.11 „Textform“ ist die Textform im Sinne des § 126b BGB (vgl. § 2.3). 

1a.12 „Werktage“ sind alle Kalendertage mit Ausnahme von Samstagen, Sonntagen und den am 

Sitz von IAGO gesetzlichen Feiertagen. 

1a.13 Soweit diese AGB Regelungen für den Kunden treffen, gelten diese für den Mandanten 

entsprechend, soweit sich aus einem Besonderen Teil nichts anderes ergibt. Verweisungen auf 

einzelne Teile oder Paragraphen beziehen sich, soweit nicht anders angegeben, auf diese AGB. 

Überschriften dienen allein der Übersicht und sind für die Auslegung nicht maßgeblich. 
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§ 2 Vertragsschluss 

2.1 Angebote von IAGO sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 

verbindlich gekennzeichnet sind. 

2.2 Ein Vertrag kommt zustande, wenn der Kunde das Angebot von IAGO in Textform annimmt 

oder IAGO dem Kunden eine Auftragsbestätigung in Textform übermittelt. Die 

Auftragsbestätigung ist für Inhalt und Umfang des Vertrags maßgeblich, sofern der Kunde nicht 

innerhalb von fünf Werktagen nach Zugang in Textform widerspricht. IAGO weist den Kunden in 

der Auftragsbestätigung gesondert auf die Bedeutung seines Schweigens und auf die 

Widerspruchsfrist hin. 

2.3 Soweit in diesen AGB Textform verlangt wird, genügt eine Erklärung in Schriftzeichen auf 

einem dauerhaften Datenträger (§ 126b BGB), insbesondere per Brief, Telefax oder E-Mail. Eine 

eigenhändige Unterschrift ist nicht erforderlich. Für Anzeigen und Erklärungen des Kunden, die 

IAGO oder einem Dritten gegenüber abzugeben sind, wird keine strengere Form als die Textform 

verlangt. Gesetzlich zwingende Formerfordernisse sowie eine im Einzelfall ausdrücklich 

vereinbarte strengere Form bleiben unberührt. 

§ 3 Vergütung und Zahlung 

3.1 Die Vergütung richtet sich nach der individuellen Vereinbarung. Alle Preise verstehen sich 

zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

3.2 Rechnungen sind innerhalb von 10 Kalendertagen nach Zugang ohne Abzug zu begleichen, 

sofern nicht abweichend vereinbart. 

3.3 Bei Verträgen mit monatlicher oder jährlicher Laufzeit erfolgt die Abrechnung der 

vereinbarten Monatspauschale jeweils zum Ende des laufenden Monats. Die Rechnung ist 

innerhalb von 10 Werktagen nach Zugang ohne Abzug zu begleichen. 

3.4 Gegen Forderungen von IAGO kann der Kunde nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig 

festgestellten Gegenansprüchen aufrechnen. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Kunden nur 

wegen unbestrittener oder rechtskräftig festgestellter Gegenansprüche aus demselben 

Vertragsverhältnis zu. 
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§ 4 Mitwirkungspflichten des Kunden 

4.1 Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass die organisatorischen Rahmenbedingungen für 

eine ungestörte Leistungserbringung durch IAGO am vereinbarten Ort gewährleistet sind. 

4.2 Der Kunde stellt IAGO alle für die Leistungserbringung erforderlichen Informationen 

rechtzeitig und in geeigneter Form zur Verfügung. Dies gilt auch für Umstände, die erst während 

der Leistungserbringung bekannt werden und Einfluss auf die ordnungsgemäße Durchführung 

haben könnten. 

§ 5 Leistungshindernisse und höhere Gewalt 

5.1 Leistungshindernisse, die dem Kunden zuzurechnen, aber von diesem nicht zu vertreten sind, 

führen zu einer angemessenen Verlängerung des Leistungszeitraums. Sind sie vom Kunden zu 

vertreten, vereinbaren die Parteien neue Leistungszeiträume; die hierdurch entstehenden 

Mehrkosten trägt der Kunde. 

5.2 Bei höherer Gewalt (insbesondere Naturkatastrophen, Epidemien, Streik, behördliche 

Anordnungen, schwere Erkrankung oder Tod von mit dem Auftrag befassten Personen) ist IAGO 

von der Leistungspflicht für die Dauer der Verhinderung befreit. Bereits erbrachte Teilleistungen 

sind entsprechend zu vergüten. Für noch nicht erbrachte Leistungen, für die bereits 

Vorauszahlungen geleistet wurden, erfolgt eine anteilige Erstattung, sofern die Leistung 

endgültig unmöglich wird. 

5.3 Dauert die Verhinderung länger als drei Monate, sind beide Parteien berechtigt, vom Vertrag 

zurückzutreten. 

§ 6 Haftung 

6.1 IAGO haftet unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie für Schäden aus der 

Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 

6.2 Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten) ist die 

Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Wesentliche 

Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags 

überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 
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6.3 Im Übrigen ist die Haftung bei leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen. Dies gilt auch für die 

leicht fahrlässige Pflichtverletzung durch Erfüllungsgehilfen. 

6.4 Die Haftung für mittelbare Schäden, insbesondere entgangenen Gewinn und Ansprüche 

Dritter, ist – außer in den Fällen der Ziffern 6.1 und 6.2 – ausgeschlossen. 

6.5 IAGO unterhält eine Betriebshaftpflichtversicherung in angemessener Höhe. Die 

vorstehenden Haftungsregelungen lassen die unbeschränkte Haftung nach Ziffer 6.1 und die auf 

den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden gerichtete Haftung nach Ziffer 6.2 unberührt; 

eine Begrenzung auf die Versicherungssumme findet insoweit nicht statt. 

6.6 Die Leistungen von IAGO stellen keine Rechtsdienstleistung im Sinne des § 2 Abs. 1 RDG dar. 

Bei rechtlichen Fragestellungen wird dem Kunden empfohlen, eigenständig qualifizierten 

Rechtsrat einzuholen. 

§ 7 Vertraulichkeit und Datenschutz 

7.1 Die Vertragspartner verpflichten sich, alle im Rahmen der Zusammenarbeit bekannt 

gewordenen vertraulichen Informationen des jeweils anderen Vertragspartners auch nach 

Vertragsende geheim zu halten. Dies gilt nicht, soweit eine gesetzliche Offenlegungspflicht 

besteht. 

7.2 Die Vertragspartner verarbeiten personenbezogene Daten des jeweils anderen ausschließlich 

für vertraglich vereinbarte Zwecke und im Einklang mit der DSGVO und dem BDSG. Eine 

Weitergabe an Dritte erfolgt nur auf gesetzlicher Grundlage oder mit vorheriger Einwilligung des 

Betroffenen. 

§ 8 Referenznennung 

IAGO ist berechtigt, den Kunden unter Nennung des Firmennamens und des Firmenlogos als 

Referenzkunden zu nennen, sofern der Kunde dem nicht in Textform widerspricht. Der Kunde 

kann den Widerspruch jederzeit mit Wirkung für die Zukunft erklären. 

§ 9 Änderungen des Leistungsumfangs 

9.1 Während der Vertragslaufzeit können beide Parteien in Textform Änderungen der 

vereinbarten Leistungen vorschlagen. IAGO teilt dem Kunden innerhalb von 10 Werktagen mit, 



 

© Copyright IAGO GmbH 
Alle Rechte, auch auszugsweise, vorbehalten. Wiedergabe nur mit Genehmigung.  

Seite 7 von 18 

ob die Änderung möglich ist und welche Auswirkungen sie auf Leistungsumfang und Vergütung 

hat. 

9.2 Der Kunde hat innerhalb weiterer 10 Werktage in Textform mitzuteilen, ob die Änderung 

umgesetzt werden soll. Bis zum Vorliegen einer neuen Vereinbarung werden die Leistungen nach 

dem bestehenden Vertrag erbracht. 

§ 10 Laufzeit und Kündigung 

10.1 Einmalige Leistungen enden mit Erfüllung. Im Übrigen gelten die vertraglich vereinbarten 

Laufzeiten. 

10.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein 

wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn der kündigenden Partei unter Berücksichtigung 

aller Umstände und unter Abwägung der Interessen beider Parteien die Fortsetzung des Vertrags 

nicht zumutbar ist. 

10.3 Kündigt der Kunde ohne wichtigen Grund oder kündigt IAGO aus einem vom Kunden zu 

vertretenden Grund, behält IAGO den Vergütungsanspruch, gemindert um ersparte 

Aufwendungen sowie um das, was IAGO durch anderweitige Verwendung ihrer Arbeitskraft 

erwirbt oder zu erwerben böswillig unterlässt. 

10.4 Jede Kündigung bedarf der Textform. 

§ 11 Schlussbestimmungen 

11.1 Individuelle Vertragsabreden haben Vorrang vor diesen AGB (§ 305b BGB). Im Übrigen sollen 

Änderungen und Ergänzungen dieser AGB sowie sämtlicher darauf beruhender Vereinbarungen 

in Textform erfolgen. 

11.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und 

des Kollisionsrechts. 

11.3 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesen 

AGB und den darauf beruhenden Verträgen ist Hamburg, sofern der Kunde Kaufmann, juristische 

Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. Ist der Kunde 

Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, ohne Kaufmann zu sein, gilt Hamburg als Gerichtsstand als 

vereinbart, soweit dies gesetzlich zulässig ist; gesetzliche ausschließliche Gerichtsstände 
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bleiben unberührt. IAGO ist in jedem Fall berechtigt, den Kunden auch an dessen allgemeinem 

Gerichtsstand zu verklagen. 

11.4 Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, 

bleiben die übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder 

undurchführbaren Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften (§ 306 Abs. 2 BGB). 
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Teil B – Beratungsleistungen 

§ 1 Leistungsgegenstand 

1.1 Gegenstand der Tätigkeit ist die Erbringung der vertraglich vereinbarten Beratungsleistungen. 

Art, Umfang und Vergütung werden durch die individuelle Vereinbarung festgelegt. Der Kunde 

wird im Rahmen dieses Teils B als Mandant bezeichnet; er ist Kunde im Sinne dieser AGB, sodass 

die Regelungen des Allgemeinen Teils (Teil A) entsprechend gelten. 

1.2 IAGO ist berechtigt, Leistungen durch qualifizierte Dritte erbringen zu lassen. Die 

Verantwortung für die ordnungsgemäße Leistungserbringung gegenüber dem Mandanten bleibt 

hiervon unberührt. 

§ 2 Leistungserbringung und Mängelbeseitigung 

2.1 IAGO erbringt ihre Beratungsleistungen mit der Sorgfalt eines professionellen 

Dienstleistungsunternehmens. Nachträglich bekannt gewordene Mängel an der erbrachten 

Leistung, die während der Leistungserbringung entstanden und von IAGO zu vertreten sind, 

beseitigt IAGO nach. 

2.2 Vom Mandanten zur Verfügung gestellte Daten und Informationen werden von IAGO auf 

Plausibilität geprüft. Die hieraus abgeleiteten Empfehlungen erfolgen nach bestem Wissen und 

Gewissen. 
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Teil C – Inhouse- und Präsenzschulungen 

§ 1 Begriffsbestimmung 

Inhouse-Schulungen finden vor Ort beim Kunden nach individueller Terminierung statt. Sie sind 

nicht öffentlich ausgeschrieben. Der Kunde tritt gegenüber IAGO als Veranstalter auf. 

§ 2 Vertragsgegenstand 

Das Angebot beinhaltet Termin, Dauer, Inhalt, Ort, maximale Teilnehmerzahl, die erforderlichen 

Unterrichtsmaterialien sowie die Kosten der Schulung. 

§ 3 Anmeldung und Teilnahme 

3.1 Die Anmeldung von Teilnehmern durch den Kunden in Textform ist verbindlich. Der Kunde ist 

verpflichtet, alle Teilnehmer namentlich gegenüber IAGO zu benennen. Teilnehmer sind 

ausschließlich Mitarbeiter oder Beauftragte des Kunden. 

3.2 Für die Teilnahme an Schulungen besteht Ausweispflicht. Jeder Teilnehmer hat zu Beginn 

der Veranstaltung einen gültigen Personalausweis oder Reisepass im Original vorzulegen. Kann 

sich ein Teilnehmer nicht ausweisen, ist IAGO nicht verpflichtet, diesen Teilnehmer zu schulen. 

3.3 Der Kunde verpflichtet sich, die Teilnehmer auf die Veranstaltungsbedingungen (Teil F) 

hinzuweisen und deren Einhaltung sicherzustellen. 

§ 4 Stornierung 

4.1 Eine Stornierung ist bis spätestens 61 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn kostenfrei 

möglich. Ab dem 60. Kalendertag vor Beginn werden 25 % des vereinbarten Entgelts fällig, ab 

dem 45. Kalendertag 50 %. Ab dem 30. Kalendertag vor Beginn sowie bei Nichterscheinen oder 

vorzeitigem Abbruch ist das volle Entgelt fällig. Ersparte Aufwendungen werden angerechnet. 

4.2 Maßgebend ist der Eingang der Stornierungserklärung bei IAGO. Die Stornierung bedarf der 

Textform. 

4.3 Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass IAGO kein oder ein geringerer Schaden 

entstanden ist. 
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4.4 Der Kunde kann Ersatzteilnehmer entsenden, sofern diese die Teilnahmevoraussetzungen 

erfüllen und rechtzeitig angemeldet werden. 

§ 5 Absage durch IAGO 

5.1 IAGO ist berechtigt, Veranstaltungen bei Überschreitung der maximalen Teilnehmerzahl oder 

bei Vorliegen von Gründen, die IAGO nicht zu vertreten hat (insbesondere Erkrankung des 

Dozenten, höhere Gewalt), abzusagen. Der Kunde wird unverzüglich benachrichtigt. Bereits 

gezahlte Entgelte werden erstattet. 

5.2 Sind die Leistungshindernisse vorübergehender Natur, ist IAGO berechtigt, die Veranstaltung 

um eine angemessene Rüstzeit zu verschieben. Die Parteien vereinbaren einen neuen Termin. 

§ 6 Referentenwechsel 

Ein Wechsel des Referenten berechtigt weder zum Rücktritt noch zur Minderung des Entgelts. 

§ 7 Kursunterlagen 

7.1 Für die Schulung zur Verfügung gestellte Kursunterlagen gehen in das Eigentum des Kunden 

über. Die Nutzung ist auf den persönlichen Gebrauch der Teilnehmer beschränkt. Jede weitere 

Nutzung oder Verwertung bedarf der vorherigen Zustimmung von IAGO in Textform. 

7.2 Kursbegleitend ausgegebene Textsammlungen und Rechtsvorschriften sind sorgfältig zu 

behandeln und am Ende der Veranstaltung zurückzugeben. Übermäßig beschädigte oder 

abhanden gekommene Exemplare werden zum Wiederbeschaffungswert in Rechnung gestellt. 

§ 8 Räumlichkeiten und Ausstattung 

8.1 Der Kunde stellt IAGO für die Dauer der Veranstaltung geeignete Räumlichkeiten mit 

angemessenem Tageslicht und ausreichend Arbeitsfläche kostenfrei zur Verfügung. 

8.2 Sollte der Kunde erforderliche Unterrichtsmittel nicht bereitstellen können, informiert er IAGO 

mindestens 5 Werktage vor Veranstaltungsbeginn. IAGO kann diese Mittel gegen gesonderte 

Berechnung bereitstellen. 
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8.3 Sind die Räumlichkeiten oder Unterrichtsmittel nicht geeignet und kann der Kunde keine 

unverzügliche Abhilfe schaffen, ist IAGO berechtigt, die Veranstaltung abzusagen. Der 

Entgeltanspruch von IAGO bleibt hiervon unberührt, gemindert um ersparte Aufwendungen. 

§ 9 Teilnehmerzahl 

Zur Sicherung der Veranstaltungsqualität ist die Anzahl der Teilnehmer auf 15 je Veranstaltung 

begrenzt. Übersteigt die Teilnehmeranzahl diese Grenze, ist IAGO berechtigt, zusätzliche 

Veranstaltungstermine anzubieten. 

§ 10 Prüfungen und Abschluss 

Bei Veranstaltungen mit Abschlussprüfung erhalten Teilnehmer mit Bestehen ein Zertifikat. 

Andernfalls erhalten sie eine Teilnahmebescheinigung. Die Prüfungsgebühren sind in den 

Veranstaltungsgebühren enthalten. 

§ 11 Entgelt und Rechnungsstellung 

11.1 Die Rechnungsstellung erfolgt, soweit nichts anderes vereinbart ist, vier Wochen vor 

Veranstaltungsbeginn. Die Zahlungsfrist endet spätestens zum Kursbeginn. 

11.2 Werden IAGO nach Vertragsschluss Umstände bekannt, die die Kreditwürdigkeit des Kunden 

erheblich mindern, ist IAGO berechtigt, ausstehende Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder 

Sicherheitsleistung zu erbringen. 

  



 

© Copyright IAGO GmbH 
Alle Rechte, auch auszugsweise, vorbehalten. Wiedergabe nur mit Genehmigung.  

Seite 13 von 18 

Teil D – Offene Schulungen 

§ 1 Begriffsbestimmung 

Offene Schulungen sind öffentlich ausgeschriebene Veranstaltungen, die über die Webseite von 

IAGO gebucht werden können. Verschiedene Kunden können an denselben Terminen 

teilnehmen. Der Begriff umfasst auch Online-Schulungen. 

§ 2 Anmeldung und Teilnahme 

2.1 An Veranstaltungen können ausschließlich Mitarbeiter oder Beauftragte eines Kunden 

teilnehmen, die vorab bei IAGO angemeldet wurden. Der Kunde ist verpflichtet, Teilnehmer 

namentlich zu benennen und auf die Veranstaltungsbedingungen (Teil F) hinzuweisen. 

2.2 Für die Teilnahme besteht Ausweispflicht. Jeder Teilnehmer hat zu Beginn der Veranstaltung 

einen gültigen Personalausweis oder Reisepass im Original vorzulegen. 

§ 3 Stornierung 

Es gelten die Stornierungsregelungen gemäß Teil C § 4 entsprechend. 

§ 4 Teilnehmerzahl 

Die Teilnehmerzahl ist auf 15 je Veranstaltung begrenzt. Bei einer Teilnehmerzahl unter 5 ist IAGO 

berechtigt, die Veranstaltung abzusagen. Bereits entrichtete Gebühren werden erstattet oder auf 

einen späteren Termin verbucht. Anmeldeschluss ist 14 Tage vor Kursbeginn. 

§ 5 Absage durch IAGO 

Es gelten die Regelungen gemäß Teil C § 5 entsprechend. 

§ 6 Kursunterlagen, Referentenwechsel, Prüfungen, Entgelt 

Die Regelungen aus Teil C §§ 6, 7, 10 und 11 gelten entsprechend. 
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Teil E – Vorträge 

§ 1 Honorar 

Das vereinbarte Honorar versteht sich zuzüglich Spesen, Reisekosten und gesetzlicher 

Umsatzsteuer. Die Rechnungsstellung erfolgt nach dem Veranstaltungsdatum mit einem 

Zahlungsziel von 14 Kalendertagen. 

§ 2 Technik 

Die erforderliche Veranstaltungstechnik (Lautsprecheranlage, Mikrofon, Beamer, Leinwand, 

Flipchart etc.) wird wie im Vorfeld abgesprochen vom Kunden gestellt. 

§ 3 Stornierung 

3.1 Bei Stornierung, Rücktritt oder Kündigung einer Buchung werden folgende Gebühren 

erhoben: bis 90 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn 25 % des Honorars, bis 28 Kalendertage 

50 %, bis 14 Kalendertage 80 %, ab 7 Kalendertage 100 % des Honorars. Ersparte Aufwendungen 

werden angerechnet. 

3.2 Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass IAGO kein oder ein geringerer Schaden 

entstanden ist. 

3.3 Zum Zeitpunkt der Stornierung bereits entstandene Kosten für Übernachtung und Anreise 

sind gegen Nachweis vom Kunden zu tragen. 

3.4 Rücktritts- und Kündigungserklärungen bedürfen der Textform. Maßgeblich ist das 

Eingangsdatum. 

§ 4 Höhere Gewalt 

Kann ein Termin wegen höherer Gewalt, Unfall oder Krankheit nicht eingehalten werden, sorgt 

IAGO unverzüglich für einen adäquaten Ersatz oder bietet einen Ersatztermin an. 

§ 5 Mitschnitte und Aufzeichnungen 

Mitschnitte und Aufzeichnungen von Vorträgen auf Ton- oder Bildträger sind aus 

urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet und bedürfen einer vorherigen Vereinbarung in 

Textform. 
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Teil F – Veranstaltungsbedingungen und Prüfungsordnung 

Abschnitt I: Veranstaltungsbedingungen 

Die nachstehenden Veranstaltungsbedingungen sind von jedem Teilnehmer zur Kenntnis zu 

nehmen und einzuhalten. Die Luftverkehrsschulungen von IAGO finden unter Anerkennung und 

Genehmigung durch das Luftfahrtbundesamt statt. Schulungen für Bodenverkehrsträger (ADR, 

RID, ADN, IMDG-Code) finden unter Anerkennung und Genehmigung durch die Industrie- und 

Handelskammer statt. 

§ 1 Allgemeines 

1.1 Die Teilnehmer verhalten sich gegenüber dem Ausbilder und den übrigen Teilnehmern 

respektvoll. 

1.2 Teilnehmer, die den Kursablauf in unzumutbarer Weise behindern, können durch den 

Kursleiter aus dem Kurs ausgeschlossen werden. Ein Ausschluss setzt voraus, dass die Störung 

nach einer vorherigen Abmahnung fortgesetzt wird oder eine Abmahnung wegen der Schwere 

der Störung entbehrlich ist. Ein Anspruch auf Erstattung der Kursgebühr besteht in diesem Fall 

nicht, es sei denn, der Ausschluss steht außer Verhältnis zu Art und Schwere des Fehlverhaltens; 

ersparte Aufwendungen von IAGO werden angerechnet. 

1.3 Die Teilnehmer sind verpflichtet, während der Veranstaltung den Weisungen des Kursleiters 

sowie ggf. den Weisungen weisungsbefugter Dritter (z. B. bei IHK-Prüfungen oder Inhouse-

Schulungen) Folge zu leisten. 

§ 2 Sorgfaltsanforderungen 

2.1 Zu Schulungszwecken bereitgestellte Materialien sind pfleglich und mit der gebotenen 

Sorgfalt zu behandeln. Dies gilt insbesondere für Gegenstände mit Verletzungspotential während 

praktischer Ausbildungen. 

2.2 Lehrbücher, die zum Zweck des Kurses ausgegeben werden, bleiben im Eigentum von IAGO, 

dürfen nicht beschrieben werden und sind zum Kursende zurückzugeben. Für übermäßig 

beschädigte oder abhanden gekommene Exemplare ist der Wiederbeschaffungswert zu 

erstatten. Dies gilt nicht für vom Kunden erworbene Lehrbücher. 
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§ 3 Urheberrechte 

Kursunterlagen dürfen von den Teilnehmern nur für den persönlichen Gebrauch genutzt werden. 

Jede Weitergabe, Weiterleitung oder Vervielfältigung, auch auszugsweise, bedarf der vorherigen 

Zustimmung von IAGO in Textform. 

Abschnitt II: Prüfungsordnung 

Teilnehmer von Prüfungen, die durch IAGO durchgeführt werden, unterliegen der folgenden 

Prüfungsordnung. Alle Teilnehmer erklären vor Beginn der Prüfung, sich in der Lage zu sehen, 

die Prüfung abzulegen. 

§ 4 Erlaubte Hilfsmittel 

Erlaubt sind: DIN A5/A4 Notizblätter, Taschenrechner mit ein- oder zweizeiliger Anzeige, 

einfaches Wörterbuch (falls Muttersprache nicht Deutsch oder Englisch), bei Online-Schulungen 

ein Laptop/Tablet mit Mindestgröße 12 Zoll, eine gültige Ausgabe des vorab benannten 

Rechtswerks (IATA DGR, IMDG-Code, ADR, ADN, RID, 49 CFR – auch online zulässig), Füller oder 

Kugelschreiber (blau oder schwarz), Lineal sowie die von IAGO zur Verfügung gestellten Lern- 

und Arbeitsmaterialien. 

§ 5 Nicht erlaubte Hilfsmittel 

Nicht erlaubt sind: Smartphones (ein- oder ausgeschaltet), Bleistifte oder rotfarbige Stifte sowie 

jegliche Notizen, Skripte oder Lösungen, die nicht von IAGO zugelassen wurden. 

§ 6 Täuschungsversuche 

6.1 Ein eingeschaltetes oder klingelndes Mobiltelefon gilt grundsätzlich als Täuschungsversuch. 

Der Prüfer kann nach pflichtgemäßem Ermessen im Einzelfall von einem Ausschluss absehen, 

wenn die Umstände einen Täuschungsversuch offensichtlich ausschließen. 

6.2 Täuschungsversuche führen grundsätzlich zum sofortigen Ausschluss von der Prüfung; die 

Prüfung wird in diesem Fall mit 0 Punkten bewertet. Der Prüfer kann nach pflichtgemäßem 

Ermessen von einem Ausschluss absehen und stattdessen eine mildere Maßnahme treffen, wenn 

der Verstoß im Einzelfall geringfügig ist und die Umstände eine Beeinflussung des 

Prüfungsergebnisses offensichtlich ausschließen. 

  



 

© Copyright IAGO GmbH 
Alle Rechte, auch auszugsweise, vorbehalten. Wiedergabe nur mit Genehmigung.  

Seite 17 von 18 

Teil G – E-Learning-Schulungen 

§ 1 Leistungsumfang 

Der Umfang der Leistungen ergibt sich aus der Leistungsbeschreibung, der 

Nutzungsvereinbarung für E-Learning-Schulungen und den hierauf Bezug nehmenden 

vertraglichen Angaben. 

§ 2 Zugangsberechtigung 

2.1 Der Nutzer erhält nach Registrierung einen persönlichen Benutzernamen und ein Passwort. 

Die Zugangsberechtigung ist nicht übertragbar. Der Nutzer ist für die Geheimhaltung seines 

Passworts selbst verantwortlich. Der Zugang darf nur persönlich und nicht im Beisein Dritter 

genutzt werden. 

2.2 Für Luftsicherheitsschulungen gemäß Kapitel 11 des Anhangs zur DVO (EU) 2015/1998 muss 

für jeden Teilnehmer ein Nachweis der erfolgten und positiv absolvierten 

Zuverlässigkeitsüberprüfung vor Schulungsbeginn vorliegen. Der zuständige 

Sicherheitsbeauftragte ist für die Einhaltung der Rahmenbedingungen (Identifizierung, 

Bestätigung der Zuverlässigkeit, Verifizierung der eigenständigen Nutzung) verantwortlich. 

§ 3 Zahlung und Verzug 

3.1 Es gelten die Zahlungsbedingungen gemäß Teil A § 3 sowie etwaige abweichende 

Vereinbarungen im Angebot oder in der Auftragsbestätigung. 

3.2 Befindet sich der Nutzer im Zahlungsverzug, ist IAGO nach erfolgloser Mahnung mit 

angemessener Fristsetzung berechtigt, den Zugang zu sperren. 

§ 4 Haftung des Nutzers 

Der Nutzer haftet für alle Schäden, die IAGO oder Dritten durch missbräuchliche oder 

rechtswidrige Nutzung der Dienste entstehen. IAGO ist bei begründetem Verdacht einer 

missbräuchlichen Nutzung berechtigt, den Zugang bis zur Klärung zu sperren. 

§ 5 Kündigung 

5.1 Das Vertragsverhältnis kann von beiden Parteien zum Ende der jeweiligen Laufzeit mit einer 

Frist von sechs Monaten in Textform gekündigt werden. 
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5.2 Das Recht zur außerordentlichen Kündigung bei schwerwiegenden Vertragsverstößen bleibt 

unberührt. 

§ 6 Verjährung 

Ansprüche verjähren innerhalb von 12 Monaten ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. Dies 

gilt nicht für Ansprüche aus der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit sowie bei Vorsatz 

oder grober Fahrlässigkeit. 


